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Die „Laibachcr Zci t i l i ig" rrschcint, »l i l ?l!!^l!al)>»e

dcr S^»n- nud Feiertags. t ^ I i c h . mit> lostct sa»l>»l

dcu Vcilagcii im ( i ^ u i v t o i r g a n z j ä h r i g 1 l ft.,

ha l b j ä h r i g ä fl. 50 kr,, »lit .ss reuz l ' a » o i»l (5ll>»p:

toir g a n z j . 12 fi., h a l b j . <i fl. Fur dic Ini'iclluilg

ill '« Ha»S stud h a l b j . 50 fr. »»chr z,, „»trichtc». M i l

der P » ft P o r t o f r e i g a n z j . , uilter Klcüjl'aild Ml»

gcdniettcr Vldressc 15 ft-, h a l b j . 7 ft. 5(1 lr .

I n s c r t i o » s ̂  c l' ü h r für ei»t Garoiond-Spalte»!-

zeilc noer dri, R,ni»l dnsl'Il'cii, ist für lmaligc (^i»-

sch.Utüüg 6 kr., für 2»,aligc j< fr., für .'lniali^e IN fr.

u. s. n'. Zu oil'scu G^l'ilhrcn ist noch der Insertions-

steilU'^l per Att fr. für eilic jedesmalige Tiüschallüüg

hinzu zu rechne». Inserate bis 10 Zeilen sl,'sttn 1 fi.

i»<» lr . für 3 M a l , 1 fl. 40 kr. fnr Ü M a l und l>0 fr.

ür l M a l l^ülil Inbegriff des Insertil,!lSsten,pelS.

ilawachr»MM itmm.
PrilNumellltillllS'Anzeige.

M i t Ilnfanst des Jahres R8O0
beginnt ein neues Abonnement anf
die „Laibacher Zeitung" und die
„Blätter aus Krain". Die ausführ
liehe Ilnklittdistunst wurde in Nro.
2^i9 dieser Heilung eingeschaltet.

Der Prannmerationö Preis be-
tragt ganzjährig:
im Zcituugs (Comptoir fl. ZlR. —
ins Hauff zugestellt . . „ K I . —
mit ^Post versendet . . „ RH.

Halbjährig beziehungsweise:
st. .,. 5«>; ft. <i; fl 7. Htt.

Gs wird ersucht, die Pränume
ration bald zu erneucrlt, damit keine
Unterbrechung in der Zusendung
eintritt.

Laibach, Ende Dezember KOHO.

Amtlicher Theil.
< ^ c . k. ?. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entsä'licßung uom 27. Dczeniber v. I . für
das I.ihr I860 z» Mitglieder» dcr mit dem Aller-
höchste» Patente vom 23. r>. M, angeordneten Siaats-
sch»lde»-Kommission: de» Fürsten Franz Josef E o l -
l o r e d o « M a n n S f c l o. Marquis Alfons P.i I la-
ll i c i n i , Baron Anselm v. N o t h s c h i l d , und zwar
Ersteren z,im Prastocntcn dcrsclben l>I1l!gl»ä5igst z»<

D»c DilsNio» rcr k. k. >,nw. Zstn-rcichischrn Na-
tiondll'iink l).tt oil Hcn'l» Vankc'in'ktc'rfn K^nstaittii'
Pop^ ' Nittcr v. V ö l) »i st r t t c il ,ü,d Mori^ Nittt l
v. N o d i a n c r . dir ,iir0cv - öslcvrcichische Handels-
»nd Gslvcrlirk.nninsr ihvli, Präslollttc» Anton Eolcl,
V. Duck und die Wioncr Vmsrkamnli-r den Völft-
mth Pctcv M n r m a n n ;n A^^r^rdnttfn l'ri dri
Kliinmissu'n gslvä'hlt.

Sc. l. k. 'Aposll)Ilschc Majestät l'al'ln mit Mer«
dochsier Entschlirbnn^ uom 27. Dc^nidor v. I , de»
komischen Ol'er'Landssgcricht^valh Fevdinaiid K ilcheO
zlim Pra'sc>? des Kv.isgevlchtcs in Iici» allelgnädigst
zu ernsniisn. »nc> de» Komital^erichts - Prases ; l !
Tvsncsin, Neozel F o r m a n e k . ans Di>'>'ste5rück-
slchten zum l'ö'ymischcn Ol.'ev-^ildcsgl'richtc als N'alh
zn ndclsepcn gcncht.

Der Mlüiftsi- des Diniern hat im Oiiwevstand-
nissc mit dein Iiisti^minister dc» Naihsscfislär u»!)
Eta.itsanwalt. Snl'slitlitl-n i!nd>vî  S t e t t n c v, da»n
dic Stl,l)llichtlran!ts«Adjllnllln Älnins Na gy. Äleran»
der N a s ^ l i d y . Stefa,, D<''ry lu>d Dcinetcr Voncs
z» Sllchlrichtern iin Grc^wardciner BcrwlUllin^s-
grl'isle ernannt.

Dcr Minister fnr Knllns >:nd Unten'icht hat den
sssprnften ^ehralntskaodisat^n nud ^snwär i i ^ Snp-
Plcoten an» Staats^)ll>!msl»>n zn Padlm. Johann
W i e ^ s t u l t . znm wirklichen G'.)ln»asl>ll - schier fnr
b>c venetialnschen Stantsgymoasttn ernannt.

Dcr Miüistlr snr Äliltus nnd N»lrrricht bat di.
Gymnasial - Hnpplcnlcn z^nl S ch m i t zn Vrn»i!

nnd Theodor L a z a r ^n Zimiin zn wirklichen Leb'
r>rn. Ersteren mn Ig laner , Letzteren ain Zimimer
Gynmaslnin ernannt.

Nithwutlicher Theil.
Das kaiserliche patent vom

SH. Dezember,
bcir.fflnd dic Dl^ lma. dcr Staalsschuld nilb dic Nic-

dcrsetzllng cilirr St^lUSschllloel, - Tilgmigülomnussio:'.

i.

Ualer allen siiianzicl^cn Maßregel», ist fast uon
jlher l>>c ^ixsstznlig ciiics all^t'mcincn Til^lin^sflXidcs
fnr dic Slaatoichnlo diej^u^e ^eivescn, dir gleich uon
-Aüfailg a» an, meisten vclsprach, am cifrigstell I'c-
iriel'sn ward nnd doch am w l m M ' ü geleistet l>tt. Die
allgcmcinln Tilgnn^sfondc l'al)»!i dal)er ihlc cia/ne.
znlil Theil eigcnl^üinlichc Geschichle in allen clno-
päifch^n S:aatc». Die Geschichte des T i l g l M ^ ' f o » ^
,n Oesterreich trä^t inl W>s»"lllchen dcnselden Cya
»aller, nnd vorlir^endcs Palcnl ist, wir möchte» sa-
^r» , als der Abschluß d>r eisn» Epoche im ncnerc»
Ti!^nn^s!l.'lsen lü.sercr Uonarchi? zll l'etrachie». ^ i c l -
Icicht wird cö nns ^cNallct sei», in b-cjer Vezichliiig
einiae Venierlun^en zlir iichlia/n Wlirdig.nua. kcr Sache
yillzlizufi'lgs».

Das Ansircten dcs Til^nn^sfoüdss i» der Ge-
schichte des Htaalukicdüs »>»!) scnier Vciuitzu»^, l'e<
zeichlict den Ve^in» dcr Evoche. i,i welcher der Staat
mbcn, der allgclneincn Pflicht znr Nmlzal'I»l!g dcr l)0»
ihm qlma.i'le» 'ilnlclu'n d,e Rl.'ll'wcndi^l'eit nnd da-
mit die Pfticht zllr Re^el'.üäülgkcit i» d,cs>r Al^al)-
lung aneilennl. Es ist d.'hrr dcr m'lc nnd l>cden-
lendstc )Il^c>ruck einer ci^'üüichcn V^rwalt l ing dcs
Staal^'krcri l t l , emcr Verwal inng, rie nicht bloß wic
früher A»!chcn ll!achcn luld al'>ahlcn, sondctn dic
diese Ab,^ch!n!!^ m organische Vcldüidung mit dem
ganze» Systcm dcr Slual^wiribschaft. also mit dem
rcgcllnäßigln Vcrbaltnii) ^vischen Elnuabme» n»!)
Al>sg<il,'c» z>i briiigeil verstand. Die Slel^lUla. nud
Anfgal,'e dr6 Tllgi!»>^'lo»des libcrhalipt. lind damit
a»ch seinc Wirlsamk<it. war demnach nicht, wic man
ofl gemeint l 'a l . eine einfache, »l>r alls' die Ti lg»ng
l'eznglichc. sondern ei»c do^'pclte, ilidciu sle den K>r»
dcs Vcriraucn^ anf den Siaa lsk le l ' i i . die orga»-
lusche Ti lgung zile>st desinitio Pcislcille. Allenil 'al-
licn Hal dapcr der Tilgnngsiond b:i ftinem Anftre-
t l» außerordeüllich gi'lüstig gewirkt^ uo-i ihm a» va-
iirt sich eigentlich clst das Staalsschiil0>nwescl! im
döt'crcn Smnc drö ^liortl-s, »no wrnil gleich tViüe
^!l>a!^v>r>valln»g auf die D m u r dc» al tü l ci,,fachcn
Tilgnngoicoid lwi blil>ch>>!ie» kö»»en, sl> ist cr loch
fnr jede dcr Dnrchgailgcpnnkt z»r »enem geglnn.'är-
ligrn Gestalt der Staaisschlildell - Verlral inüg gc<
wcscn.

S o war es anch i» zDesl»rrlich. Der allgemeine
Ti!gnngüfo»d, i» den Jahre» l8 l l» n»d l 8 l ( i ii>
^lnssichl ^esttllt. ward im I»>l>rc 1817 rnrch das
Paicnt ^'om 22. Jänner iu's ^'cl'c» gernfcn, nnd
>>var in Verl'iüdling nxt ciiuin gesetzlich flitzest,llico
Schlllecntilg»l!,^r)la» >» del 'Absicht, oc» Wcr l h dcr
lDdllgalionc,! z» hcbe» nnd ramit dc>l Kredil des
Sla .ns anf fcste Ornndlage» Msickznfnbren, Die
Znsinsse des Tilgn,igsfondls beliefen, sich damals be,-
länfig anf 2 V, M i l l . st. Taö war oer'erslc Schr,t l .
Dcr zweiie war dic im Jahre 1829 m'llzogcl-c Vcr-
l'indnng dcr Direkiioil des Tilgungsfoiidss mit dei
Dileklion zur EoideüzhallüNg dcr verzin^lichcil L taa ts -
schnld. D>!Mit war dein Slaals?l>d>t cmc cigenc
n»d seibstüäüdige Vcrwal lnxg gcgcbcn, nnd diese löste
ihic Ailfgabc in siiirchans blflicdia/üdcr Weise. Äle
sic bcgailn. stand dcr Huvö dcr Ol 'ü^anoüln anf

49°'.,; im Jahre 18^; war rr anf 1l2°/n qssti.'gc!,.
Der Kredit dcs Staats war geordnct; dic Inhaber
der Obllgalionen :vl>ülcn. daß der S laa t sciilc Scknl-
den genan kennc »nd gnt verwalte' dic Finanzen wa '
ren in dcr ^age, ihren K r id i t z» scbr angsmess,nen
Vedingnngeil ^ l bcnntzen. und man konnte den ersten
Tbr i l der Allfgabe dcs Tilg»ngsfondcs nls tr f i i l l t
bctrachlc».

I ' h t , im Jahre 1829. schritt man dahcr ;»r
Erwägnng des z>re,tcil Gssichlspuiiftts, der das Wc»
sen dcs Tilgniiqsfondcö ansmachl. Das war niebt
mehr dic Ordnnnss dcr Schnlden nnd die Heblinq
der Kr is is, sondern dic wirkliche Rückzahlung dcr
Staatsschnlr, dnrch den Tilgll>'göfo»d. Jedermann
kennt das Verfahre» dabei. Dic Staatskasse gibt
ocm Tilgnngsfond ein gcwisfts jährliches Einkom-
men ; dcr Tilgnngsfond lanft dafnr Obligalloncn
n>!^ cihcl't dic Zinsc» d'icscr Obligationcu bci drn
Zablnngskasscn. nm mil dc» Zinsc» dcr so »nner-
slandeiis» Obligationen wieder »mc zn lanfc». so daü
somit d»rch die Zinsenzablnng d^s msprnnglichcn ')!»-
lehens das AnI>I.'c» im Kapital sclbst znrnckgczablt
wer^c. Offenbar schcint dicß die einfachste nnd sicherste
Wl'isc. Schulde» z» tilgc». Dennoch warn« dic Vedcn-
kcii dagegs» schoil mit der Einfühning dcr Methode
selbst enlsta'.^en.

England, das znerst cinen eigeütlichen Tilgnngs«
fond cinfnhrlc. l>at ih» auch znerst bekämpft nnd ab-
geschafft. I n d^r Tha t . sagte ma», ist dicse Art
dcr Tilgnng zncrst forinell ci» V>idcrsprnch. Wozn
dic f">r dic Ti lg»»g bcüinnntc Snmm? erst i» d»r
Form von Zinse» a» dcn Fond zahlen. damit dicscr
dass.ll'e Oelo ' fnr dc» 'Ankanf von Obligalionc» alls«
gebc. dic ma» mit Eisparnik dcr U,»stände direkt
batte vcrwendcil könnc»? E»tschcidc»dcr jedoch wa«
rc» dic cingrcifcndcn matcriclls» Gcgcngrnndc. Der
Tilgnngsfond dat na»>!>ch offenbar. i»ccm cr dic
Zinse» vo» Obligationc» ci»;irl.'t. die er schon ge-
kanft hat. das Rcehi Zinsen von nicht m<hr llisti<
rendcn Sä'nlden ul eihlbei l ' das ist schon <i» nnd
für sich ein Vci fahrc». dcsscn Nichtigkeit zweifelhaft .
ist. den» es belastet znm Zweck der Ab;abl»»g die
Slcncrnden nngleichmäüig. da jede Abzahlung im
Verhaltn'») ;nr Schuld sei» mnß, bier abcr iin 'An-
fange eine k!cinc sci». »ach cincr Neibc vo» Iabren
dagcgc» i», Vc>häl,niß znr Schiilo eine schr große
werdc» ka»» . wic 5. V. «ocn» t x l T^g»»N^fol>d die
Hälfte odcr " ' , allcl Obligationc» besäße nni) i:?!t'
ih»c» Züiicn t,lgtc. Wic viel richtigcr ist, cin für
«IN' M^ l cii' bestimmtes Prozent dcr ganzen Schnld-
snnünc znr Adzahlnng anzuweisc»! Wichtiger da<
gegen >st noch der zweiic Grl ind. Jede Abgabt nnd
mübi» anch i/de ?ll';ahlll»g ninß ibrem Wcscn nach
als Nl'bm'chliü der Eiiinabmc» »I>cr dir Ansgabcn
l-rschcii'cn. Ist dilscr U«berschuü nicht da, so mnß
m,in dm Kredit dcs Stahles benüye». der sciiicrscils
<uif der Fähigkeit znr wirklichen 5inckzabl>lng beilibt.
Dlc Nnck^ablnüg älterer Schulde», cnrch dic steige»
de» Einnahmen des Til>iN"gsfondcö steigcno. »»acht
eben dadnich di,' Rnck^>b!nn>, nencr Schüldl-» schu'ie-
nger' das heißt, im gcschäsiliä'c» Smoc ges^roch»».
es riiistcl'l dcr eigsntbnmliä»' W!dc,spr»ch, daß dlirch
de» steigenden Kredit der allcv,» S>l'nldcn der Krc»
dit dcr jnngcrel' z»m Sinken geblach! wird.

Pralüsch crschcinl licscr Widersprnch i» der That-
sache, daß der S iaa t Anlbe'.i kontt'abirt. «rahrend cr
in dcm gesammelten V ' rmögf» dcs Tilgnng^fondes
zugleich eine» Staatsschal) anfl'änft — eine Thatseichc,
die i>» England wie in Frankreich zn dcr an sich na-
tnrliche». aber dnrch die Institnl ion d,s Ti lgnngs-
fondcs eigentlich gcsel)w'dri'gl'n i>olge snhrie. daü die
Finanzoerwaltnng in vielen Fällen das Vermögen dcs
Tilgnngsfo^dcs in Anspruch »ahm. stall eine Anleihe
zu mache». Alles das mnßte b>i reiftlchcr Erwägung
zli der Ncbcrzelignng suhlen, daß die Institution dcs



Tilguugsfouocs im Grunde l i u rde r . iil unvo!Ikom,nc<
mr Weise gegebene Ausdruck des Prinzipes w.n-, die
Schllldcn des Slaates sclbsistäudig zu verivaltell und
sic, so weit cö luöglich sei. oocr so writ bestimmte
Verpftlchiungsn vorlagen (luie bei ^otteric»A»lehe»),
wilkllrh zil lilgcu. M a u faßte diese Ansichten in dem
Sal)c zusammen, der auch oer ursprünglicheu Einrich-
tung des österreichischen Tilgli»gsfonocs zum Grunde
l " g , daß der Tilgungsfono sehr geeignet sci. den
KurS küustlich z>l erhallen und zu heben, nicht aber,
N!» eiuc effektive Rückzahlling zu machen. Uno da
uuu der Gefamunkrcdit cinrs Slaates ebeu oou dieser
cfflktlvcn Rückzahlung abhängt linc> die scheinbare, mif
oic Dauer machllos oder über alles Verhältniß hin-
aus kostsp,c!ig ist, so eiüschloß man sich in England,
dln selbststäuoig'-u Tilguxgsfoud aufzuheben uxo stall
seiucr die ftcic R'ückzal)llülg je nach dcr Lage der
Staatskasse einzuführeu/

Se i l dieser Zeit hat a,>ch im übrigen Ellropa der
T i l gun^ fond scinc frühere Stel lul 'g verloreu. T ie-
selbeu Gründe warcu allenthalben wirksam, weil sic
cben ai',s der allenthalben giliigeu )iatl>r der Sache
entsprungen walcn. I » Oesterreich ward bereits dlirch
daö Patent von» 1. Oktober 1829 eine ueue Orga-
nisation des Tilgliugofoudes bestimm!. Er ward jeder
anderen Funktion als der Eiulösuug u>l0 Ti lg l iug der
verzinölichlu Staalsschulo enthoben; die Verlosungen
wurden anderweitig besorgt, ,'ino später wurre eine
Zeit lang demselben aufgegeben, sein Eüikoiumrn zllr
Disposition der Finanzvcrwallliug. namentlich für die
Ordnnng eiucs wichtigen Theiles rcr schwebenden
Schl l ld . der 4 " ^ Anweisungen, zll bestnuiue». S o
war in Oesterreich wie in Englaud die ursprüngliche
Fundalion gebrochlti; das Schicksal des Tilgungöfoudes
in Fraukieich bat uns v. Hock in seiner Fiuauzver-
waltnng Fraukreichs klar genug dargelegt. Das ganze
bi^h.rigc Sy^en» war aber tief erschüttert, wenn nicht
im Wesen schon beseitigt, als die ncnen Staatsalllehcu
an die Stelle des eigentlichen T i lguuMondes viel-
mehr einen srlbslständigen Tilgl iugsplau für jede ein«
zelue Slaatsschuld aufstellten. Das gcmeiuschaftliche
Prinzip dieser Tilglingsplaile bestebt dar in, daß ein
bestiiuniles Prozent von j ^ e r Schnll ' jädrlich a/lilgt
werden solle, liilo zwar wie es naturgemäß war. dnrch
die StmNözenttalkasse selbst. S o entstanden eigentlich
zwei TilgllngHsystemc, der Tilgung^fond und die r!an-
mäßi^c Ti lgung. Es konnte nicht zweifelhaft sein,
daß lvan wcdcr beic'c zng!<ich l,'cil'el'a!ten. noch anch,
daü daö leytere daö bei Weilln» richtigere sei. Die
Aufl'ednng des Tilgung^fondeö war die nalurgcmäüe
Folge dieser Entwicklung der D inge; und dacz vmlic-
gcnl'c Allerhöchste Patent l>lU bie Ti lg l ing damit aaf
ihre einfache uno naiinliche ^asii< zurück.,el'lach!. Allein
wir wnroen die Aldingung dicser V^ordn lu ig nicht
richtig würdigen, weun wir in >hr cic ')lusl)el'u^g ^eo
eigtütlichen Tilgungöfondes a!il das Wichtigste ansahen.

Korrespondenz.
N 3 i e n , 30. Dezember.

<I Die eilste Stunde des eben ablaufenden I a h '
res bat die großen Fragen der auö,vär!ia/n Polü,!"
in nicht z» läilgnender Weise i i l terirt. lino di'' Schwic'
r igo l t sich in rcr gegcnwärli^cn Situat ion zu Dlici!»
l i ien ni(ht unbedeutend erl'öht. M^iu yat einstweilc»
rcsignirt die bczngl,ch dieser 'Angllegeul'cit berrsch nde
Spannung lncht rr^r dem 1. Iäuncr 18l)N gelöst ,̂ u
selicu. Von dem beveiis wie es schcint uicht ganz
absichtslos rurch deu «Moüiteur " bcsoudlrs ange-
küüdigicn Einpfana,' ^ " ' ^'plomalischeu Fvorps rurch
d<>" OnüV,- ' ..wartet man dcu Ariadue-

, . . . ; .>. >oc!',,. >v »NclUllchc Mlinu,^g aus dem Lal'y»
rinthe sührcu soll, in das sie t-uvch Nc Broschüre rco
Herrn von i.'agulronni<'ls glüinzt wurc'c, Elnstirci l^!
wendet sich daö allgen'.eiuc Illlercsse. die gcsamlutc
Thrllnahmc uu> so cttlusiuer den innenu Angllcgcü-
beilen ^ i . U,'t> in del Tha t , sie findtt hier vollauf
einen würdigen Siosf fnr ihre Sya'paihie. Dic in
lchier Zeit ins Lcbcn gerufenen Inslilütioucn und l r -
stosstncn Gcschc bieten der Diskussion n„d den, dar-
aus cifiießeuden Verständiui) hinreichenden Spielraum.
Es versteht sich uon selbst, daß unter diesen Gesepen
das neue Gewerbegesetz eine hcruorragendc S i ' I I c
einnimutt. Vl'au h»l Unrecht daran g' t l '^n. den Ein-
drllck. den dieses Geseh in cillen .^nisc» hervorbrachte,
als einen ucrliall»ißmaßig so geringe» zn bczeich„en,
M a u hat in diesem Uilhcilc übcrsel'ru, daß ein lo
wichtiges uud so umfangreiches Ocset) zur einfachen
Vckaimlwerdung naturgemäß eines längeren Zeitrau-
mes bedarf, und daß dieses Perlraulsein mit dem
Gesche vor Allem hier dem Eiudincke vorauöglbrn
muß, U'l' es sich uicht um eine allgemeine Phraseo-
logie sondern um sebr konkrete uud sehr wirksame
Vlstlmmiiugen handelt. Vor Allem hat mau aber
ciüem Unlslande nicht hinlänglich Nechnni'g gelrag'U.
nämllch dem, dap, so sehr dieses Gesep a»ch im A l l -
gemeinen heilsam und förderlich ist. und so jehr d^i-
dei auch auf eiuc Vermittlung zwischen Vergangen-
heit uud Zukuüsl Rücklicht gcuonimen wurde, jeoc
Allcratiou von besonderen Interessen, nicht ucrmicde,!

wcrdeu lonnte. uuo die anglstrebie Vernii l t lung auf
der einen Sei te , die nicht immer ganz uinigcnnühi '
gen ^'odredulr rer Vlrgai,ge»hcit oerle^en, alif der
andern Seitc aber die nicht immer ganz praltischcu
Verfechter idealer Zustäaoc l,nblsriedi>,t lafsln luußte.
Vorläufig halte das neue Gewerbegesep einen zwei«
fackcn prattifchen Erfolg, Eistcns haben lliehrere
Zünfte bereiis auf die elften Tage des neuen Jahres
Zusammenkünfte anges.pt. in dencn sie ihre Vcrwan-
Dilung in Gcnofscuschalll'u befprechen luolleu; da»u
aber haben V>cle. welche Gesuche um Gewelbeko»-
fense eingereicht hal len, dirscldcn wie^cr znrückgezo-
ge», um uom l . M a i l8 l i 0 a» sich krafi des neuen
Gcwerbtgesehes frei zll konstituiren. Es scheint bei-
nahe, als wen» man in oeu gewerblichen Krclscn
rasch daran gehen wol l te. von deu Vortheilen, welche
o.,ö ucuc Gcfcl) bietet, iu uinf^sseuoster Weise Ge.
biauch ^u »nachen, und dadurch den hicr uxo da anf-
g<talich!cn Vo iw l i r f . als sei man nicht gencig', fe>b!l-
lhälig ocr R'gierling bei den augcstrebien 3t>for<nen
euigegeu zll lommcn, gründlich vo» sich abzuwälzen.

Älich jene Beralbungen. deren Tendenz dahin
gerichtet ist, die Nachtheile des lüskerigen Virglei.1."
Verfahlenü zu beseitigen, fineen befollderS in der^
merkanlill'n Welt eine ganz alißerordenlüche Thei l-
lial'me. ) n diefcr Vcziehnug hat auch die Eslomple»
Oef.llschaft an das höbe Iiistiznmnsttrium eine be-
sondere Eingabe gerichlet. Vo>» ocm Standpunkte
ausgehend, dliß das Vergleichsverfahren uor Allein
zur Vefeiliguug der Nachtheile des umstäudlichcn
^lonlureverfahreus ius ^cbcu gerufen wliroe, oann
aber iu der Absicht, den Glälibigcr möglichst in srl '
uem Rechte zu schnysn. so z i rar , oaü vorerst unc
hauplsächlich die Wahrung der Ansprüche dcss.lben,
nuo eist auf Grundlage dieser Äcsriedigung. oic Ne-
hc>bi!ilirung des Schlllouers uild rer iu ihi l!egeuoen
Prodl l l l iulraft zu bewiileu sei, »on diesclu Siano-
punlie ausgehcni) bal die Eslomptegefcllsch.ift j<n>,'
Modif i lal ion Dcr cinzellien P.n^gniphe nugeccuiei.^
dnrch deren Annahme die InllresjVu, aller Glällbigec
im Allgemeinen und oaun oic Inter»ssen der Anst,,!:
im Vesoudcleu besser lino vollstäaoiglr gewahrt würeen.

I n dicfeil Tagen erscheint in der k. s. St><<>ts-
Druckerei ein wrrtbooller Beitrag zur St i l is t ik von
Oestericich. Es ist dieß das Ergebniß oer er>lcu von
S r . Majestät dem falser a», 2^. März 18i>7 abge-
ordneten Zähll lng der Vevöir.rl ing u»d Aufnahme
ocö Viclist,,»ocs. D>cses mil großen Kosten ange-
samm,Ile stilistische Malc>i>.le unlfaßt eineu staclcn
'̂ ane> oon nich! wtii i^er als K09 Foli^selte». E>>
iviro ri,ß das crfie alif aull,'e»t>fchru Qüellc» beru«
beude staiistischc V^l^ vo» iDlslcrreich. alifgeinnume»
von diesem Sia,>rplinkte sein. — Das Thauwcltc>
lind mit ih'll die G.fahr eluir Uel'elschwemmuug hall
an. D i r Sch>>eeuer>oel)li!lgc,! sino lillenlhalbsl« g bo»
beu. Deu größic» Schaden verursachten diefelt'su
alif der snoliche» u,,d östlich,u B^bustieckc, a>>f dem
^a>st, allf der Oe^nburger lino der Naaber Bahn.
Man s.igl. d>e franzö'sisaie G>sellfel)l,fl I t to . l l habe
eioen posilloen Scha^ci, von 8^).0t)0 ft. für c>ie Br^
seitiguil,) gshabl. D^!,l! kommt »och oie Untelbre-
chung des Tr^üsporteü, — Die berüblntc Viäucrei
oon D l 'hc r Hut voigesterit ilne Vierh>'IIc eröffnet.
Au» clsten Tage wnrden 7l) Eüncr geschäxlt.

O e st e r r e i ch.
W i e n , 3 l . Dezeml'er. Se . k. k. Apostolische

Majestät glluhle,! deu leserlich französifche» Botschaf-
ter M.irqniö oe M o l l stier l/eule um l2 Uyi M i l -
lags in feierlicher Audicuz z» empfanden,

— Se l . l. Al,0lol>fchc Majestät haben die
Aufstellung der i /mien-I, isa„terie iu achtzig Reg!«
menter A H . zl> s^nli ioniren. lind die S^bsoff izirre
für diese ncluu Itegi,uenter zll er,!ennen gerllbt. S o
oiel bekannt geworoeu. !0>rl)en OoerstlieuteualUe die
ucucu Regimeulcr lommai^irei l . Die Ne^im.nler
hiilicu ihre bezüglicheu Elganznugsbezirke an^ewieseil
erbauen uud wurde» alls den bestehend» zlisaiüine»'
gsscyl; sie sin? lll Beucnnnng unc» Abzelcheil den ge-
genwärtigen gleichgestellt.

T Ü i e u , 20. De;. Se. k. k. Apostolische M . "
jestät geruhten ecm Wohllhäügkeiti'vcrcii'c für Wiluer
Hausarmc aus d<r All.rhöchsten Prwalkasse 200 st,
zum Ankauf von Blennswff.» für oie Ar,ue>l aller-
giiädigst elsolgen zu lasseu.

— I lne lais. Hoh.iicn der dilichl.nichiigstc Herr
Erzherzog Franz Karl und dic dlir.dluuchligste Frau
Erzherzogin Sofie h.'beu dem S t Gü-gorius-Bereiue
zur Uüterstü^ullg würdiger uno oürfliger Universitäls-
S>llD,reuoer im Ia lne 18l>i) rm Gnadengeschenk von
100 uud vou ^0 ft., zusammen l60 ft. gnädigst zu-
gewendet.

— Der durchlauchtigste Herr Erzherzog Ferdi-
naud M a l und Gemalii: sollten uach deu leßleu
Nachrichlen Eudc Dezember Madeira verlasse,, und
die Reise nach Brasilien antrel,n. Der Rückkehr
Ihrcr k. Hobciten î ach Wien wird erst Ende März
entgegen gesehen.

— Dic k. k. Hofbil'Iio'.hcl wird a»ch durch

Sammluugeu vou der Fregatte „Nooara" bereichert;
unter deu ciugellingleu sind eiuigc l isten mit eiinr
chinesischen Bibliothek. Es befindet sich darunter eine
chinesifchc Naturgeschichte mn ii2 Bänden.

T r i c s t , ! i l . Dez. Wie wir erfahre», droht ein
llulrrhalb Eontovi l lo. zwischen Barcol<i und Orignano
hart au der Eiseubad» befindlicher Berg zu rutsche».
Die durch dcu raschen WitternugZwcchsc'l bewirkte Auf-
lö'sul'g der großen Schuecmaff^u in jener Gegend scheint
das Gestein gelockert ;n haben. Eine Uuterslichuug
des Berges, dessen Rutschen für den gcregeiteu E>sen-
b^hnbeiricb sebr nachlbeil'g wcrd.'i! köintte, ist bereits
angeordnet worsen, (Die Abruischliug soll bereits er«
solgl nno darum der Bahnveikebr z,vischeu Sessanc.
uud Triest auf Monate eingestellt sei». D, N )

(Nraz. A«u schw.n^en Bretie d<r k. k. Univer-
sität ist eine Knob machung des P,ässs der rechlshi-
storischeu Slaatsprüiui lgs - Kommlssiou angeschlagen,
woüiach iu Folge Esmächt!,^!»g oes l . l. Mini«
sterilims t'ie Wisoerholnng mißlungener rechlsbillo»
rlsch,r Staalsplüfnnge» ain ^. Febrnar l8l)0 erfol«
gen ka»n.

Dlej>»ig>-ü, die vo» dicser Begmistigu»g Gsbr^uch
!Ucichcu w^l lc». wcldeil liufgeforoert. ilirc dil-ßfälligeu
Ocfuäie bis Ende Dezcoiber l8i')!) beim Präfes der
rechlshistorischen Staatsprüfung^-Kommission zu über
rcicheu.

Deutschlnlld.
K e l , l , 26. Dez. Wie mau hier erzählt bat

gester» Abends i» Straßburg eine kleine tumul iuar i '
schc Szene staltgefunden. Etwa 30 Arbeiier. w,Iche
.iu der Rbeinbrücke .irbeile». sollen sich auf oeiu Au«
steriler Platte !)>rs,uuiu,-It uno linler Vluantraguiig
einer F"h»e. nnler Absingu»^ republikanischer Lieder
nnd unter äl'nüch.'u Rmen mehi-erl' Straß,'» ourch-
zogcu h,ibe». Sic 'vurdc» duich die Poli;ei nnd
On^.irmerie zersprengt, lv.'l'ei m hrere Perfo»ci> v>,'l-
haftet wurden.

Italicnisclie Staate«.
M a i l a n d , 27. Dez. Vor Knr^em wilr^e bei ka»>n

eingebrochener Dlinkelheit, alls einer der belebtesten
S toßen , nä'lillch auf dein Corso-Nomauo. ei» Naub-
anfall an einem Nobile Vrambil la verübt, der auf
seine Weigerung, seine Börfe u»d seine Preziosen hcr-
^iigcben, mit ei»c»> Pistolens^nsse regalm wurde, der
linn iu l e» Unlerschenlel di.n>g »nd vielleicht eiuc
Ampuiatiou nöihig macht. F'ä^t man, w^ denn dic
pieinonlcsischen Sich^beitsbebordeil seien, so erhält
,nan zur Antwort , daß die piemoillrsische Polizei sich
eben mit Aüllebung aufrei^endrr Brandschriftcu und
PIlik.ilc gegeu Oesterreich besäiäflige. (Tnester Z )

Die „Gaz;, di Modella", Organ der revolütio-
nässn Rsgiernug, bringt nächst,beilde,» Ei laß des
Di l ia tors F a r i u i :

Der Diktator dekiemi -.
„ l . Die Priester, welebe in d^r Ausübui^g ibres

Amtes ill öffentlicher Versammlung die Gesehc und
^»stiiuüonen des Sl>i<ueö rügl-n weldeu, verfallen
einer G^fängnißstrafc von drei Mo»aten bis zwei
Jahren. Ist die Rüge mittelst öffentlich vellesexer
oder iu anderer Weise veröffeütlicl'tlr Schristcn, Wei»
sllngen orer sonstiger Dok»»>lnle erfolgt, so wechselt
d,e Strafe zwischen sechsn>onatlicher nnd drcijäbriger
H>N'!. I > allsll in d!es<'m Dekrete uorbergesehencu
Fällen kann außer der Gesäi!gniß,1r>ife anch noch alif
eine Geldbuße bis zum B lragc vou 2000 Lire cr-
kailnt werden.

2. Enlhalieit die im vorb>rgehe»deu Artikel er«
wähnten R-den oc'er Schriften eine Anffor^erung
zlim Uiigehorsanl gegen die Staatögeseye oder gegeu
oie Handlange» der ösfenlliäien Autor i tät , so wi>d allf
»icht !vc»iger als dreijählige Hlist l>nd eine Geldbuße
oon 2000 ^, erkannt werben.

Wen» der Aufforrcru»g e>u )lliist>n>!> oder eme
Revolte lmchgefolgt ist. so wir? der Urbeber der Auf-
foreellüig als Milschl'loiger betrachtet irerden."

Epetuicn.
Ans M a d r i d , 23. Dc^, wird tel lqraphirt : Die

^Gacela" lulldet. daß gestern die Maureu es fünf
Stunden lang versuchten, die Arbeiten auf der Straüc
»ach Tetiuin zu unlcibrechen. Dieß gelaug ihnen
nicht. Da rr r Anglif f sich ansochntr. wl»rde oer Fei»d
»nif rcr gauzeil i^inic zürnckgeiv^rfe». Die spanische
Rciierei griff z»m ersten M> !̂e a n ; der ^eind stob,
ohne sie zu erwarten. M r hit ien vier Todle und
40 Verwandele. Dic Slr^ßc uach Tetuan geht bc-
reits bis Castülcjos.

Die Verwiiüdcleu, ivelche in Scoi l la angekom-
men sind. wurdeu vo» d,r Beoölleruilg aufs Freliud-
lichstc empfangen. Bis jeyt hat man dcn sauatischeu
Marokkanern noch keiue Gefongeueu abnehmen kö»ucu.

Dcineumrl'.
K o p e n h a g e n , 27. Dez, Durch ein uon Clir i -

stiansl'org vou, 20, Dez, datirteö köuigl'chcs P.ucnt
,vild die P!0oin>ia!-^!ä»d,vl' lsaminIling des Herzog-
thllius Schleswig anf den 20. Jänner l t t W eiltbcru-
fc i l ; die Verhandlllngen derselben sollcu ünicrh^lb 2



»

Monaten ,1.1^ ^s,„ Elöffnllng.'tage beendigt sein.
Zum köiiigl. Komaiiss.nins für bic Ps0oin>iaIstä»de->
uel>,m!»lni,g ist psr Dfpartcmcntschef Elatsrath Kra-
>wld crnennt.

Serbien.
V o n der serbischen G r e n z e , 2l! . Dezeiubcr

schreibt man ser „Te i i l , Z i g . " : ^oücspondsü^n ans
^c>nstantinpcl nicldeu, daß es dort unter de» Mitgl ie-
dcrn der griechisch!» Synode zu ernstlichen Ffo!,ft>ftcn
slekomincn st'i. Ma i l arbeitet positiv dahin nm oen
Einftnü der griechischen Milche iil den europäisch-tüiki«
!chcn Provinzen zn schwächen oder gar zn verbannen.
Die slavisch.,, Slännne bringen viele Klagen gcgcn
d>c griechische Gsistllchlcit vor mW besonders in ' ^n ! -
garien ist es. wo mau der Bedrückungen dicser müde
»st. N.'ch dem Syoodalschlnsse ioll<u von mm an die
griechisch,» Bischöfe m den besagte» Provinzen ciiicn
dcstimmicn jäbrlichcn Gebalt beziehen, damit die Er-
pressungen b.s itigt werdcn.

Fürst Eouza lmt den Pczng von 1 l Mil l ionen
Piaster jälnlichen Ert lägniü der in der Moldau lind
2Üalachci gelegeuen, den gricchischen Klöster» i» I e r n -
salcm nnd Alet-ai>dricn Güter eiogeslellt und dadllrch
einen bcdcnlcnden Ausfall dcr Eristcnzmittcl der grie-
chischen Kirche vcnirsacht.

P e t e r s b u r s s , 22. Dez. D>r österr. Ossandle
^ l a f Thn» isi lnigeiröbnlich s>b»cll. sogleich am Tage
lwch seiner Anknnft. vom Baiser empfangen ivorden
u»d nla,i siehl d,eß scho» als ei» Zcichc» für das sich
frcu»?iichcl gcstallcndc Verhältniß dcr beiden Baiser«
st>>aien an.

Amerika.
Ä t e w - A o r k , 7. Dc^. Die erste Sit)nng des

Kongvesses l>l Washington sand vorgsstern S la l t ,
I,n Senate brachte Herr Mason gleich Aüfangs den
Antrag ri», da>5 eine Komimssion ernannt irerde. wcl-
chc den Hergang der Erstmmn»g des Zcu^ha»scs i»
Kapers Ferry enrch Brown's Vaudc einer genanen
Untersnchnng unterziehen solle. Die Disknssivn fülltc
die g>nil,c Session, welche. ol)»e bis zur Abstinnunng ^
zu gelangen, vettagl wnrde. I ,n Nepräscnlantcnhalisc
w.ncn 2 3 l Abgeordnete anlvcssno. Zncrst slan» dis
Wad! res Sprechcis ans der Tagcsoidiülng. Vei
dsr erslcn Al'slimninng eri'iell Nienia»» die St,ni!Nsn-
wehrl'ctt. al'cr eO erhol,' sich eine tumnllnarische Ds-
l'alte nl'er t^a^ Necht, die znm Sprecheraint nolirlen
Pnsoncn rincr Kriük zn nntsrwerfen. Alle 'Al i^eol^
" l tcn , welche eine Schr,st cine^ Hcrrn Hll^er (^eqcn
die Sklaverei) empf^lils,, dal'sn, solle», nach einen,
Aolragr Her,» Clarke, uo» der Srrcchcrwadl an^ge-
schlosst,, se,n. Hilrgegcn fä'ilN'fcn yefli'^ aie Nepü^ i -
laiu'r. Ohne irgend eii, Nesnllat nziclt zu hal'cu.
vertagte sich daS Hans . in der M l ' l h e i t mi l dcr
Absicht, die Diöknsslon moige» weiter foltzlisct)en.

Vermischte ^tachrichten.
!2V ieu . Nach einem , an der diesigen Ädend-

bölsc anö Pariö eingetroffenen T<lcgra>»in l>cginnt
die klenlale Partei Frankreich's Paoicr mit Papier
zn bekäiupfen, nämlich das Papier der offiziösen Vro-
schnrcn n»o dcs an!,vömisch>n ThealM'lückeü im Tl)ea,
ter P^'rte - S t . Mar t in mit dein P.'picr dcr Renten'

^bo.ien, Die Dlpssche dchanptct nämlich, oaß ^ir
klerikale Partei Nc»tcn verkanfc, nnd deren Kins
fast nm eiil Prozent gerückt l 'al ' l . Man birlt l ' is '
her vie Rente für die Achillesferse dcü Kaiser Na-
poleon.

— Nach dem „Globc" richttn sich die Nal io-
»lalrüss.n in Par i^ ans vlrsckifdene Wc>sc fnr d,n
Winter ein. AnLcr dcr E,nrichinng Iiu^antlnischer
Kirch,n snr die Popen lind oegliemer Schlit ten, sino
sie die Patrone cmer nenen Nsstanratil'n in der St taß,
d'Ai'jon S t , Honor»' gcivoroen. ill welchcr A!lei< nach
den Grnndsähen rein mo^k^lvitlschsr Gaslionoauc zu-
l'creiil't ,virc>. Hier ist Tschi zn dal),,,. sine Supps
ans Sanerkrant nnd Kav iar ' ^oloal'iaca n»o Ro-
sligai (Flschpasteteü). On la lind G r i n n i , vivserligl
von gesalzenen Pilzen nnd Fischen' Agonreli anö
Salzgnrke». S l a ü eiwaö Trii 'kl 'arcm hal'cn sif
K'vaöö. eine enlsepliche A l l B i r r ohne Hopfen, das
ei» E n g l ä n ^ r . der mil Toocoverachlnna dort zn M>l<
tag sp^islc. t'ic ,,a»f Flaschen gezogene Scelrankycil«
Nannie."

- - Ein merkwürdiger F,>»d ist, wie man ang
Vcrl in schrcll'l. anf cmem der Grn»d>'lncke ocs Gra-
fe» Ainim geniachl »rort'e». Aci Anlegnng einsr
Grnde. luelchl das Fundament zn einer G'denksalile
n»f»chmen sollle. fticüen die.Arbeiler auf eine Maner.
von ivelcher leiner der Vewol>ner dcö Grnndsl'ickl-s
blc geringste '?lhnn»g halle. Die Mauer wnri's dnrch-
l'rochen nnd Nchils in cin kolossalcs Gewölbe. ?aS
ski»e<n Inhalte nach zn einem Wi-ln!ager irgeni' ei-
l>es alten Necken der Familie Arnin, gedient hatle.
d»'nn in.-»,, fand d.lrin eine l'rdentendc Menge Fla-
schl». gsfllllt nut den verschiedenNen M i n e n . Wie

man l'ehanplcn n.» l ! , müssen diese Wnne wenigstens
2Ul) IaDrc llnliernhrt gclrgsn yade,:.

— E,n originclleü Cyrist^cscheok h,»t, wie dcr
,,T. a. V . " lneldci. dlc in Prag ledendc Gal l in cincs
k. k. Kavalleri^offi^iers ano Vcro»a erhallen. Das
Geschenk DeNchl in ciaem Teppich ans PfcrdchalN,
die >.'0n dem Pscrde eiüeil oel Solfcrino gefallenen
französischcil ^yasscnvoffizl.rs slaimin. M i t diesem Of-
fizier habe. wie dcr G'schenkgelier in dem Briefe er-
zählt, rcrstllie einen harlcn ^ömpf anf Säl>el bestan-
den, bis es ihm grlang, di-ms^U'en cine Hiebwnlldc
in den Unlerleib zn verftp » , nachdem er znvor das
Pferd dcssl'Ibcü m>t eil,e,n Säl,>clhlcl>e in ren ^opf
lödttte. Der Teppich ist reich mil Gold« nno S l l -
berstickerli drstßt nno trägl dlu Nannn dcö Geoers.
sowie den Namen Tag n»0 der Schlacht.

Duz ,M«»t«5K «K^e^««" i,l Laiblich.
Pnuat-Unlcrm'hmnngsN, welche durch dic Größe

ih i ls Umfanges ^edelitnng bekonunen lind die Interesse»
der Vl'völkcrling im grö^'N-n Ma^slabe bernhien, in's
!>!cl'en zn l l i fen . nhclschi eine Anerkennnng anch dann.
wenn diese Nnlcrmhmnugen in Inkrativer V>^ichllng
zlinächst nur dem Unternehmer zn Stal ten kommen,
nni> lolche Anstalten dnrch die öffentliche» Vlältcr oc-
sprcchen zn lassen, ist ein cbcnso zcitgcmäH.s alö bi!»
Ilgcs Ansiünen. Darnm sci eö mir gcgö,>nt, einem
Unlcrnchmcn ein Paar Zcilell zn widmen, das dnrch
sei» rechtzeitiges Entstellen und dnrch scinc zweckmässige
Einrichtung einem wlscntlichen Veoinfnissc von ^aibach
abhil f t , hinsichllich scincr Grostartigken und gefällige,,
Kanari als eine Zicrdc der ^anc'cohaüptstaol l>ast>hl,
uno in Vezng anf die Umsicht n»d 'Ausdauer, uiit
welcher dcr Unicrnehmer, H.rr Ioscf S a l i e r . d«c
uillcn Hinderllisse bclänipsle, eemstlbc» zu großer Ehre
gereicht.

Vier Jahre si„d v^rsioffcn, und an der Stcüe,
wo vor dieser Z>it in dcr belcblcsten St ,a^e von
^'aibach das al le, düstere . . E l e p h a n t e n - G a s t -
h a u s " mit ftinem voispringcnocn Flügel und zwin«
gträhnlichcnl Eckihnrme die Slraüc vernnstallcll,'. sich
aber trol) dieses nnheinllichen änß.ren 'Ansehens wegti,
der bekannten Sol idi tät scincr Firma eines zahlreichc»
Ziispinches crfrcutc. steht jchi baö ilnposanie „ll<,l<'!
kl<l'<>nl" — ein Prachtglbänre mit zwei Siockwelken
uno 8.'» Fenster», da»n cinem Bal lon in dcr Hanpt-
sroitt' es e»ll>ält ti7 ^ok.ililälcn. dnrlintrr äl i P.lssa-
gierzimmcr. Nicht leicht vcreint cin anderer Gaslhof
so vi ' ls» Komfolt als das „ l lu l« l ^ l l l i i n l « , >uie cs
jem dasteht. I n diesen ircillansigc» Nällmlichlcitcn
befindet sich ein elcganies und renommirtcs Da!Npf>,
Dollche- und Wanncnbad, wclch.s He,r Sal lcr schon
vor ni'hreren Jahren elbant yalte; schön? Speiftsäle.
ein gcränniigcr Hof . beqnenle Stalwugen l.nd ^ie-
nüscn dienen zur Vcqncmlichkm der Neiscndcn u»d
Einheimischen, und schl,'<> nächster Tage wiri) Herr
S a l l c r sein ncnes Kaffebhans cröffilcn, das in 'Aez.ig
auf Glrä' i lmiglci l l«nd Elcg.niz ocrm.llsü in ^iatt'ach
keineu Rivale» findeu wird.

Nachocm nnn Hcvr Sal lcr mit den vielen klei-
neren Nrbcnbaulen elsi vrriuichencn SomiU l l fcrilg
geworden ist. veranstaltete rr am 29. December dic
feierliche Einwcihnng sciner ^olali lätcn. Dicsc kirch-
liche Funktion vcnichlcte am genannten Tage Abends
nm O Uhr dcr hochwüroigc Herr Vorslaoipfarrer li»d
Gnaidia» l ' . (^l»lixll>F O » , « . ^ / l int ' r geistlicher Assi-
stenz. A» dcr Feier nahm Theil oic ga„zc Familic
des Hansbcsiners. rcr Vülgermeistcl-Slcllvcrlrftcr H«rr
I o h . G u l t m a n n . Nit lcr d<s k. k. Franz Ioscph-
O l d t l l s , dcr k. k. ^andrsbandiickior Herr G i n l l
und dcr Präsident ocr Handelslamlnei-, Herr Gamben
^ u c k i u a n n , nebst einer zahlreichen Gescllschaft von
gsladc»en Gästen ans alien Vra,,chcn. Nach V^cii«
dignng der heiligen Zcreinonil begann das Fcsl-Sonpl'
von .')4 Gedecken, wclehes die g.iu^c Gcscllschast l»
die hcitcrste Gcmnihsst^nmnng vcrscßte. ii.

Rcucjic Vllchrichlcn und Celegrammc.
B e r l i n , 2!). Dez. Der Staalsnnzelger cntbäli

die Veio,dnniig der Eübcrufn»g beider Häuser des
^,'andiags znm 12 Jänner.

B e r l i n , l l l . Dcz, Die „Kreuzzciinng« »ersi-
chcrt: Wie vcrlaniet benbsichlige Fürst Hohenzollcül
Sigm.uingcu demnächst aus der Stc l l^ug ciiies Vor-
siycndcn dcs Staatsmiixstcli i ims ausscheiden n»d das
Kommmido des siebenten A^ncekolps zu übcrncl'mcn.

V e r l i t t , l l l . Dez, Die „Preilssische Z tg . " bc-
zeichnet die Meldung l^r „^rrnzzei lnng" in Pctrcff
des Ausscheidens dcs Fürsten u. Hohenzollern als
durch'Nis unbegründet.

V t ü n c k e n , 30. Dczbr. Sichs»cm Vernebmen
nach beabsichtigt Se. Maj,-stät der ^ö,>ig ,,ächsten
Monat eine mebrmonailiche Ncisc nach dcu» südliche»
Spanien anzntreten.

P a r i ö , 29. Dc;. Der »Mcmilcni« veröffent-
licht dcn Vcschln^ rcö Untcrstüpnngs - ComiK-'s zu
Gunsten der iteilieinschen Armce, wclcher die Vcrlhei-
lung dcr Eingänge ,cg»!irt.

Dcr „Conslllut'onnc!" cnlbält eiucu Brief eines
„katholischen Ionrnal 's tcn" . welcher die Aenjicruugen
des Bischofs vo» Orleans über die Brochnre «Der
Papst und der Kongreß" zurückweist.

Aus Marseille vom 2«. Dez. wird die Anknnfl
der chinesischen Post iclegiapbisch gcnulcet, D>c Ad^
nlirale Ziig.nilt dc Gcnouilly nnd Nynaud waren am
Bord dcs Dampfers.

P a r i s , 3l). Dez. Der ..(vonstitnlionncl" cnt--
kräftcl die beunruhigenden Gerüchte von gestern.

P a r i s , l i l . Dez, Das spanische Geschwader hat
die Häfcn am Eülgang der Bncht von Tcluan ange-
griffen, sie wurden in Brand gcstcckt und zcvstort. Am
nämliche» Tage winde ein nencr Angriff dcr Manrel l
anf daö ^'a,icr znrnckgcschlag!,,.

Ih re Majestät die Königin uno tic ncngcborne
Inf. 'Ntm l'efindcn sich irohl.

L o n d o n , 29, Dez. Wie dcn, t.kglapl'ischcn
Bureau von Remcr aus Par is vom heutigen Tage
gemeldet w- rd , hat der russische Gesandte Graf K l>
seless dcm Grafen W^lcwski erklärt. Roßland werde
das in dcr Prochnrc »Der Papst u»d dcr Kon-
grcs)" aufgestellte Progvamnl bckämpfcn, iveil das-
sc>bc deu Negiern»gS - Prinzipic» ^'ußlands wi»
dcrstreilc.

L o n d o n , 30. Dcz. Dcr Hisloiiker Macaulay
ist gsstor!.'en.

K o p e n h a g e n , 30. Dez. Der Ncisemarschall
lind Piivalsetrelär dcS Königs , Kammcrdcrr von
Bcr l ing. hat slincn Abschied erhalten nlld wird mor-
gen nach Algier abreiscn.

Neueste Leuanli„ischo ^osi.
K o n s t a n t i n i p e l , 24 Dcz. Der Handclsmi.

ster Mahmud Pascha i>'l in Disponibil^lät verseht
n„d Edhem Pascha an scincr Stelle cinannt worden.
Sieben Piovinzgonverncnre wnidcn gewechselt. Das
griechische Ioxr^al .,B'.)>ant!s" ist vcrivarnt worden.
Die norwegische Krieg^corvtttc „ I rncn" uno die
schwedische Corvctle «^agrrbjelke" ist an^clom,nen.
H.near Effendi ist znm Gesandten i» Teheran er-
nannt,

( 5 o r f u , 2 l . De;. Die Parl.uncntsadrssss vcr-
soricht bercilwlllige Bcrathn„g der vorgeschlagenen
Vsrwaltnngsri'fl'imen.

Salldrls' und Vcschnstsbcrichtl'.
Zu D<''ts in Sicbenbüigen ist eine k. k. Tr le-

gvapheüstalion mit l'tsch>ä»klem Tagesdienste ei öffnet
ivordc». Z» Eovilba nnd Figneias in Portugal
sind Tclegr.'pbeiistalionen lröffnet worden. Die Vcr-
einstelcglapbenstation zn Hagen (Preußen) ist ansgc-
Il,ssfn nnd die daselbst befindliche Eisenbahnbetriebs-
Telfgiaolienstali^u zur Annabme u»d Befördirung te<
Icgiapbischcr Depeschen ermächtign wordcü. Die Bc<
fördclling dieser Tclegrainiue »ach dieser S la i io l l
n'ird dnrch die Veleinslclegrapbcnstalion zu Elbeifcld
vermittelt. Felner sind zu Qui l l Hlui'lm <lc,' lc li<> in
Frankrcich eine Tclegraplicnslalion nut beschlänkilm
Tagcsdicnstc und zu ^ i ^ nnd lion^llnnu.' glcich«
falls i» Frankreich. Elsenbadiiteli'gsaphlnslation'N er<
öffnel worden.

" Die türkische Negicrnng ist dcm am 30. I n n i
I8 i i8 zn Brüssel abgeschlosseoci, Telegrapbenvcnrage
vom l . Iä,>»er 1^60 an beigclrclen. Es welden
von diesen» Tage an Telegramm? n.ich dcn Static»-
ncn dcr Türkei und s'er orci Füistenlbnmer Moldau.
Walachei und S rbien nach den Aestimmnngcn dieses
Vcilrages zn behaodcln sein. Die Zol-eneinlycilung
der genai',nten Länder von den verschiedenen Vcrcins«
gveozpiinklcn bleibt die l'iöhcrige, und es ist sonach
bloü statt Emem Onlden pr. ^one lii,o ci>,fache De-
pesche vo» 2^! Wor ten, d>c Gcl'ülic uou 60 Neulr ,u-
zcrn pr. Zo^ie für einfache Depeschen dis zil 20 Wor«
ten, und für jede weiteren 10 Worte die Hälfte der
für cine einfache Depefchc entfallenden Gebübr cm-
zllhrbe».

Getreid - Durchschnitts - Preise
in i'a id ach a»> !i5. Dlzcmber lljöl».

1'larttpr.is.i^^im--
(3in Wiener le tzen l " ^ ' 1 ^ .

iil öslerr. Währ.

.̂  - ^ ^^ .̂,_^ .. .̂ .̂ ̂ .l̂ Î
Wsijc» — — ü 68

^ K.'Ni — — 3 Ü0
! H^dfiiicht — — ^ l?
l Gerste — '— 3 ,7

Hirfc - - 3 47
Held,« — ,— «t 2<
H.n'cr — ,— 2 3^
,Eu'«r!,tz — — ^ , ll>

Thcatcr in saibach.
Hel l te , Montag: gsschlossen.

M o r g e n , Dinstag!
„Das L i l i e n " , i?nnspisl in 3 Men. von Pencdit'.

Druck ulw Verlag von Ignnz v. Hlel«»ua',,,r »^ A Vlllubcrg lü Vaidach '̂-— VernuilrortXchcr Ncdaktt.ir: «f. V^lul»era.



Börsenbericht
a«e del» 7lds!'dl>lalt>: d,l ösl'-ri. fals. Wicixr ^litiüig

Wien, 30, Drzcml'lr. Mittag 1 lsl'r.
D<is blt>.,,t<»dc Wlichl» drr s>^nî ''siscl,'l,l R^ntc lonütr auf

die hirsigc Vörsc „icht rhilc C »druck t'llibe». Dcmioch t>el>ill'.'-
tltc sit eiue glwiss,' ^cst i^ l i i l . w.lchc jsi l j t . wic s<hr ihlc ?n>-
dniz n.ich liiicv Holissc ^ciichtet w.ir. Die Stimm,!»., fa»,<
^>>n^i^ gluaiütt wss^n u»d die bcffnv Tmde!,z sucht. wo nn'q-
lich hrrvoiMrctsll. W^m^llich Dsvis.» h^hcr nr l i r l wurdc» al5
gcstern , so w.ircn sie doch zu fcsilrcn Kurse,» leichlich cNlSgtbotcn.

Deffentliche Schuld.

Gcld War.-
I » l'stcvr. W^hrxn^ ^,, s>'/, f!,r <l»l) s>7 7.'i ss«. -
Alls d, ^.it!o».il-'.'«!!l.><)e» ^,i />'/. fn>- l«<> ss. ?!1.I0 79 W
u<!?!!l Ia!) l t l ^ ü l , Scr, l l . z,l .','^sur l »0 fl. —.— — , -
M,talliq»l6 zu 5'/„ sür l0<> ft. 72..^0 72 7i>

deltl' , ,»^ ' / , ° / . „ l00 ,. « t z - <!5,')U
mit Vli los. v. I . 1KA4 s. ><><» st. »«7.— 370.—

„ l«^'.) « N)tt „ lit ' '.50 l'^l —
« 1 « . ^ .. l»U „ ^,.', — l l 3 . ^5

TomolRt«tt!'schtMt z,i 42 I.. !»u«li-. lss 7ä l t t 2.',

l i . der Rronll'mder.
Grundcntlastungs > Ol'ligalioncn

V. Nis». O,ftcrr, z. 5 ' / , für lUl) st 9 l , — ft'i.—
„ Ungarn . . . . 5 ' / . „ l U<» . 7^,'i-> ?3.75
„ Ttm, V.iilat, Kroclt. ». Gl.iv, zu5V, f. l<w,i 72 — 73 —
„ Galizi,» . . z» 5»/, sür U»0 ft. 73,— ?:!..>«
„ dcr ̂ »i^wi l i . i ^ 5'/« „ l00 ^ 7 l — 7> ö0
„ Ticl'eül-illglN „ ü ' / , „ l<»<) « 7 ' .— ?!.5l>
« and, Krl'»!ä»d,r .. ü°/ . „ l<>U „ ««,—^ l»^,—

l». lcv ^!,!losii!l^s-.ltl.l,!!VI !8<;7zu .'>'/, s. l<!<) >l. —.— .—
v. Veil't. Aülth.u v, I , l̂ .̂ .» „ .. „ „ X0.25 80 75

Aktie»
der Natl'l'li.ill'.nls l ' l . S t UUt,— UU^ —
>. Kredit - ^ixni l t für Handel u, Wsw,»bt zu

^'00 ,1. ö, ^i<. p>, S t H>>7 70 20? 00
d. »,'ost. lH^lonipt^^lftUsch.ist <» 5«U ft. C M , ̂ >0 — i>«2.—
>. K.ns si..» -?lordl', l<»<»<) ,1. ( jM.pr . S t . l<»77,- »»?!>.-
t>. Sl.,. , l^-^!s., i l ' -(^eftllschaft zu ^0!» ft, (5'W.

odn.'»<»<» ,^>, l>r, S l , . 2 7 ^ , - 2?i,i)<)
d. ,'l«is, (!!is.,b.t!!'Vah:i j» 200 ft ( i^ , ' , »lit

l^O ft. (70'/.) ^i»j.il)l»»g pr St . , . 17? si., 17t>, -
d ,'»»> »l'>ds.'»»sch, V.ldnit' l ' . '̂ 00 ,!.O'M,p, S l . >z?.— l37,i>«
d 5l)tisil'>,!!»i>i 200 ft, (5M, »lit !0U >I. (.)(»'/.)

lziiiz.,!)!»»^ pr. S t l«ä,— lO.', -
b, sil»I. Sta.u^' , loiül'.^'lütt, und l§l»l,»il'it^I.

<5i,>»l>. i< 20l» ,1, o, W. >n,t «'» fi, ̂ »V»)
li iujal,!. >n»s l>, S t läx.— l.V.),—

b, Gl^z-Kdfl.,ch,r <.i,sluiahll u»d Vtlgl,.>»'<^!t'
s<lls,v. zn !i00 ft. ö. W »30,— l'i.'»,—

i> »si. Dalian D»!»!pfsch!ff'Otsll!sch.,ft z»
50<»ft. «2)i.pr, S t 4.'>t,— <H<l,-

d. öl inr, 5'k'yd in Trieft j l i .'>00 ft. <5Wt. . , 225,— 2Al ) . -
d. W,.»,r P.,»!p,»>, ?If!,'!».s. ,<u .'»l^' ft. ̂ M . :N0. - 3 4 5 , -

Pfaudbricfe
>tl «'.jähri,,^>l.'>'/, s^l l<»0 st. , . !<)<..lO !<»2,-

yla<il'»a!b.„>s lOj.il»,'.;,,» s,'/, fur <0<! ft, . U7,— U7 2.^
anf ^>2>i. ^.>!o<'l'>ir ^ i ̂ »V. f»r >O0ft. . i > < — u;j 5»0

der^ t . i t i cuu l^n l f l <:»!>,'!!>>!l!ch,^»5'/. I» l l 00 f t lO>». —.

aiisöst. Wäho l i l g »erlo^darj l l . ")" / . !»> t<»0 f i . 88 7-i 8 < —
liose

drr .s!l,d!t-A>lft>>lt für H>uid,l »»d G s i r l l b t
zu »00 ft. ü!'!e>r. W. ihü iu . , p>. T t . . . >U5— w ä ö :

^ Dl'».iU'D.i!»pfsch!ftf.ihrt tt<lsrllschaft zu
zu lOO ft, ( i , M , pr S t ! 0 2 , ^ - X/2 ö'^

„ Stadt^lmcinde ^ f c u j l i ̂ 0 ft. ö. W . . . 3 7 7 , 3 K ' i 5
r,'!erl!-i<y ^u H0 ft, i,^2'i. pr. S t . . . . « l - - «2 —
G«Im « w „ , ^ , . . . ^l>.>0 4 > . —
Pnlf f» « ^l) ^ ^ . ., . . . 2 8 2 5 38.75
(5lavy „ 40 „ , ^ ^ . . . 37 ^ ^8 -
S t . <^l»!.'i6 „ ^0 « ^ ^ „ . . . :^« "U :i« 7.»
Wiüdisch^ 'ä j „ 20 . ^ ^ « . . . 2 3 . — 23 5«
Wald f tm, « 20 „ 28..'>0 i.̂ > -
Kc»,l.uill) .. l " „ « ^ l t t . " ' « " ^

Effekten- und Wechsel-Kurse
au der f k üffcntlicheu Vorsr iu ÄUien

aul ll l. Dlzcil'l'cr I8!i9.
Essclacn.

ö'/. Mst«IIiP,cs 7^,70 0. W
l>'/. Natilll.il Vllllchtll 7" b ' >> W ,
!U^> altin, U05. ö. V ,
Kr,>itaftiln 20U,40 ö. W

Nlechsrl.
Äu.lSl'urg »W7.'>Vr.ü. W,
L.üdo» >2h,li ö. W,
K. l. Min,j-1nf.it.,, .i.^a l'. W.

Gold- u. Silber-Kurse v. :w. Dez. 18^9.
<ö»l!d. Ware,

K. .<?!l,'!ic!! l? —
Kais. Älilülz» Dul.Ur» V< îo l 2 5 ' / , ' / , 5,87 —

dt»>. R^ut!- dlo. „ ö «7 —
N.N'l'leouod'or „ . . . «.»> —
3l',lU.r«i>l«d'or ., !7, >̂  —
örict'rici.'Sp'l'l >0 6.1 —
i!oui<?d'cr (dentschs) !0 »5 —
<,>».,!, Sou»lt!g»>? ., l<t,.,0 —
3iusflsche Imlorialc ., l 0 lä —
Silber . . l24. —

Vrtusüsclit Kass.i-A„w,!su»gen . - ^ l.tH^ i.Ul»

F r e m d e n 3t n ze ig e.
De<> 30. D , ^ , l „ b , l l8ä9.

Hr. Nltle,- v. Schullei-, k. k. Fillä»iwach.-Holn<
l„iss<ir, aus ̂ omc». — Hr. Pladiky, H^i'dels Ag^»t.
vc» Graz — Hr. Thc'malili, G i w ^ t , vo» Stellldi!
chel. — Hr. Zocier, Re.il!täle»brsly,i', ron Viuts'eld

Di» 3 l . Hr Nlipülk. Speditclü', roi, Ma i^ng
— Hr. r. Staude», niss. Kap'cäü, anö Rußla»^. —
Hr. Wutschei, Gcschästsmaln,, ve» Et . '35aich.'Imä.
—̂ Hr. Pogorsuz, Pxoatier, vo» ^'ustlhal.

Z. 59^ . n (3) N>-. 8 ^ 0 , .

Kundmachung.
M i t hoher k. k. LandeSregienmgs. Ver-

ordnung vom <i. Dczeml)('r l6. '»9, Z. 22:^3 l ,
lvurde der Begum der Vorarbeiten flir die
H.'ercscrgänzlmg dcö Iahreä i^l>(), wozu fünf
Älteroklasscn, d i. Jünglinge aus den Geburts-
jahren lN3!>, l t< : j« , l « 3 7 , l^ : i« und l«:^5>
aufgerufen sind, auf den ! 5 . Dezember l85!)
angeordnet.

Nachdem nunmehr die Verzeichnisse dcr M i l i -
tarpftichtigcn des Stadtbezirkes Laibach bereits
angefertiget stnd, werden dieselben nach H. 3N
des prc>v, Amtsunterrichtcä zum Heeres- Ergän-
zungö-Gesetze v o m 2 5i. D e z e m b e r ! t t 5 k
a n g e f a n g e n b i s e i n s c h l i e ß l i c h den 5.
J ä n n e r l tttt l> bei dem gefertigten Magistrate
zur allgemeinen Aufsicht aufl iegen, was mit
dem Beisätze hiemit bekannt gegeben w i ld , dap
es Jedermann freistehe:
1. eine Auslassung oder unrichtige Eintragung

hieramts anzuzeigen;
2. gegen die gescheh.ne Bezeichnung eines zur

Stel lung Berufenen als offenkundig untauglich
oder von 'Amtswegen befreit, Einsprache zu
erheben;

3. werden Jene, welche nach dem Gesetze von
der Pflicht zum C'inttitte in das Heer befreit
zu sein glauben, erinnert, ihre Andringen bei
dem Magistrate in der obigen Zeitfrist um
so gewisser zu stellen und standhalllg nachzu-
weisen, als auf später vorgebrachte Befreiungs-
ansplüche kein Bedacht mehr genommen wer
den darf,

Insbesondere werden die, bei der Rekrutirung
des IahreS lk5,^ befreit Gewesenen aufmerk-
sam gemacht, daß sie ihre Befleiungsansprüche
für die bevorstehende Heeres - Ergänzung neli^r
lich anzumelden' und zu begründen hab,n,
da die gesetzlich zugestandenen Befleilmg<>n
immer nur für Eine Stel lung wirksam sind

^ Alle von der Heimat abiuesenden Mi l i tä r -
Pflichtigen müssen Sorge tragrn, dasi sie mil
giltigcn Reisedokumenten versehen sind, damit
sie nicht in der Fremde zurExofficio - Abstelluug
gelangen;

5. endlich werden sämmtliche nicht nach öaibach zu^
ständige Mil i tärpfl ichtige aus dcn obbez^ichne'
ten fünf Altersklassen aufgefordert, sich bei
Vermeidung der geschlichen Folgen am 7 ,
« und 9, Jänner lfttiN in den gewöhnlichen
Amtsstunden, unter Vorweisung ihrer Wan-
derbücher oder sonstigen Ligitimationen, beim
Magistrat zu melden.

Stadtmagistrat Laibach am 2A, Dez <H>>!>
3. 2284. (3)

Fortepiano.
Ein neues Wiener Fortepiano

eleaant, sieden Oktaven, mit elfen-

beinener Klaviatur, drei obern Eiscn-
spreitzen, gut stimmhä'ltig, starkem
Ton/ wofür gebürgt wird, ist billig
zu verkaufen oder auszuleihen.

NäheresinOberplanina H.-Nr. uz.
Z. 2.".! 2 . ( l )

Wtchmmgs-Anjcigr.
Ein lediger Herr wünscht 1 — 2

Zimmer, möblirt, mit dcr Aussicht
auf die Gasse, in der Stadt, mit se-
parirtem Eingang, zu miethen.

Das Nähere erfährt man im Zei-
tungs-Comptoir.
Z. 2l'87. (4)

Anempfehlung:
I n der Spezerei-, Material-, Wein- und

Delikatessen - Handlung
dcö

Joh*ti&B& K l e l i e l ,
am ,s>Tiiptvliipf,

stub soeben frifitV 3 l ^ l l ^ l ' n i ^011 u »id) beim mi ten ülrtifdn
aitflelniujt, sllö: bcücx ftSail. Htviteliino ltitD
( » o r | ; o i i z ( ) l a k i i « ( f Ivster KRJimoiiitfliaiU'a'-,
W r o y c p - , £LüiftCkI>UB'g'or», S c i i i w a i ' W U "
b e r g f p - , BBoIIiisB<3tkfl'- it. iPariuia.sastlUa«,,
IVIail. T a f o l l m t t c r , 8 a r < l i B i c u tli» ftaii*
ton iu ^iii^fiii, vuff. ^la&Mli)ftfBi ntit fHi:«.o<l-
r i k l e « fiiifldsslt. £sluilMiv,]n# ^ o l l S i a r i i i ^ o ,
TafVIwaB'<I<kSIoBi, tnoiinivlc / f tal<s innrinutc
A i r ä u t c r l i ä r i i i ^ c ' u. nln ni**»». / i s t f raeS ias i -
C a v i a r , Doitii fiföiifh' imb beße Y o r o n c N c r
uub ]TlaiBaii(l€kB' S a l a j t s i , M o W a < i > l l a ,
nifbrcvc ©PVJCII l l r a u i i s c l i w c i i j r ^ r l%;ürMtcs
4*vi\7.vv WfliinKff'Bi, / u n m ' i i n. 2i.aiM«'r-
fll€'i.«icli, bests ^Diicii yon If l 'a«s/ . , n>ai;l. unD
Ki*oni .H( k r-Koi ir , K«.*»£i«'-«urUoii , (iriuic
HUD fsl)iunr;e O l i v e a B , itfii sluöiicfndilf D a i i o l a i ,
.SaoliajsiIVinen . l?Ialai;-airan8><'Ba. IViaifc-
«äolBü, iSa.Mfilnii^^f. C£osiaB4'oii mit uuD obne
.Sfcrn , W t ' i a i l x ^ r o a i « P i i t ' a i o l i , ( U r a i i a i -

Pfiauim<kBi u. i»Äitt'«i<*litk, tisrW. 'Awvtsuh»
k c i i , i?i«>MlaB*fIa «Ii < r e u i o a i a . D. i. sammt'
lutje ^n'iittf in 3 l l c f c i< "• ^ f f ein^elVtisii, biivt« ti.
tucid) > cafiif&irteM d^bwi in eleganten £dmcl)tcln,
olle ©orten CfiiocoIa«1oiA mit u. cl,mc T a a t i l U s
so ivie oiidj vies it Ute C l j o c o i a d - I*a*iti l l t»n t

Cüra'/^r mit» Pre««*biJip^<»r r#i\vio9>a<*kf

M a i ü l o l a ö i iniD Bi.I^<^.oBiS>i"o4; ed)t rnff.
C a ^ a v a s i i ' i i - . l»t»c*e<»-, WoiBelioaas-»^«'«"!-
MIIÖ Hajr,»ioiB-Tli<.'fl.'f f<insteit cdjien J l a m a k M -
K I I U I B I , S^BBii^eli - K«s<'aÄ , nrl»st Dm bclul>tc-
He ii <äi)vini fl>«v*}«iiopt- ii. ^lajj-OBJ-I^iqiBeiBr«,
iviinjofiislicii riiatiipas»'Bftoif, K l i c lB i - , W O M O I -
n. sliiDcve K ^ i r a w e i a » « ' , fdjönc ^ln^ii'alil iu T a -
rok-, Wlaist- unD Piquei-Karion, Tleer-
B B I U M C I B C I B I , nebst ten acmölmlidjcu Ulrtifclu . t u
lnlli^sieil P>c>ss>l zu hlililn.

Auch ist oaö all.^lllcin bsücl'tc Klärunssömitlel

nannt, in frischcr Sendung z»l hadrn.

Mol- und Fleisch - Tarif
iu der Btadt ^a ibach fur den Monat Iäuncr ll«i0.

Prei<z Gewicht i — . Pvci^ Gewicht

Gattung der Fcilfchaft ^!^n ,.. , ^ . !l Gattuust der Feilschaft ŝt.",r Fleischaat-

. , ! lr. P j . V ^ Q t l ' ! ! ,^ . ,^ f,. Pf.,Ltl)>^Qtl.

V r o t. ! Nilldflcisch ohl!c Zuu'.igc v,)n Mast.
^ . , , . . . . , _ _ 2 I l / , Ochsen ,9 , _.. .
Mundsemmel . . . . l ^ _ 42 dt.. v. Zugochse.,, Stier. u. ^i'.hen ,7 < - -

^ 3 2 l / Niudflcijch vom V'ande ei»gcsl!l)>t ll) l ^ —
Ordin. Semmel ^ , ,̂  ^ ^ ^ ^^., ^,^^ z,,,is^.,k>„^„„,. „ „ < „ 3 ^f»,.d b t̂ s.'i»e Zogade vc»,

> i , H in l , rkopf . , Ol^r fühc» , Nies»» ><nb den «.rsclii^d^ie» l'ei dcr
al ls M l l l l d ' ii 14 l ' / ^ "s l l l ' r o t tunq sich esstsbo,!',?! Al'fäll.-,, von K»och," , F,<t und
^ " ' " ' ^ " ' , . «,"'5» ' , M>».t H l a i l ; bc, .n>,r ^N,'>«l)>„, von ,̂  I'i5 5, Pf»nd bag.q.n

«M«.',... m^^^ ^emmclteig . l "
zmelzen - -v rv t aus ^rdin . i i __! 18 »/ ein HXbes Pfxnb . „no ,ofor! v.rl,ällntl.mäs,i,i z»U'w,'c,.',^ düch

Semmel te ig . n» 1 l̂ i <>,<<>,. «,e: K ^ I ' . T c h ^ . S>^>vn» . z,.i,ch ...dql. ,u !,vd,e,!,n.
Wl-r im»,cr ,!!,e Fs i l , «a f l »,chl !,>><!' d.m t,,vn!,iN!.<e!, ^<->'s. Ge»

aus /'̂  W e l - wicht , 0 0 " IN cincr <<1 l . i t ' tcr.n ot.-r ,>,!d.s,! Qu., l i :ät< a!i> d,itch

loggen -urot ĉ>, »no ,, .< . ^ y,.,^.^,„ „ . , ^ , . , ^ , „ 1 , ^ „ ^ , , ^^^,^ ^^ ̂ ,^^,^ 2 ^ , ^ ̂ .^
» l io r i lmey l . N1 I , u — !^s t.l!N>»d>- ^!! l ' l>kl. !„ >i!.f.,.for>'.!l w i r d , f,n' ei.- !,! d,c!^l T.1«

^ . . , . . . .. m ,̂ ! l» ',<» ^ ' ^ sNll,>U!.„»» ?i^l!sch^fl.!i >,uf t.^>'.- We,!.' ,«ct,r, H>s 0,5
Oblasibrot ,n>s Nack. . . . . i , — ^ l , —
,»thln'!g v»!^o ^ u r . <l) 1 2 l ) ld'UuNü abcr . ws,cl'f s,cl' ci» Gcn'ssd5m,,,.i q.q>>', hie ^ . iV „»g

, c ! . . l l ac»a»>u, ^ . . . .v , , l l ^ l d f n sol l t , , sogleich d.m .'.'l ^ . , ! > , . ! . >ur <,/,.tzl>cht.> Pcsliü»
f»»g a»zuze>g>n


